
in Weiß-schwarzcolumbia, 2,5 in Gelb-schwarzcolumbia. Beide Farbenschläge ansprechend in der Form, in der
Grundfarbe sowie in der Halszeichnung. Auf mehr Standhöhe und mehr Schwarzanteil im Schwung und in den
Schwanzdeckferdern ist zu achten. Die Köpfe etwas breiter, nicht mehr Schnabellänge, Kehllappen ausgeprägter
wurde vermerkt. Tiere, die Formmängel, Kammfehler im Erbsenkamm und Farbstoffmängel aufzuweisen hatten,

wurden abgestuft. Hv 96 SE von J. Hansen bei den weiß-
schwarzcolumbia auf eine 0,1, sg 95 E von U. Erichsen auf eine 0,1 in
gelb-schwarzcolumbia. Nur 1,3 im Farbenschlag silberfarbig-gebändert
von U. Erichsen. Sie gefielen in Form, Stand, Größe, Grundfarbe und
Bänderung. Alle lagen im „sg“ Bereich. Kammreihen und Kehllappen
wurden ausgeprägter erwünscht. 3,6 Rebhuhnfarbig-gebänderte, die
Hähne mit richtiger Größe, Form und Standhöhe. Wünsche waren
Schaftstriche unterbrochener, Steuerfedern eingedeckter sowie
Kammperlung zarter. Sie lagen im „sg“ Bereich. Die 0,1 mit einer V 97
SHB Bewertung von U. Erichsen. Die nachfolgenden Hennen im „sg“
Bereich, Bänderung klarer, Steuer gefüllter, mehr Kopfbreite und Auge
tiefer liegend wurde in der Wuschspalte festgehalten. 1,1 Blau-
rebhuhnfarbig mit einem hv 96 SE Hahn von U. Erichsen. Er zeigte
typische Form und satt taubenblaue Farbe. Der Brust- und Schenkelsaum
wurde nur ein wenig zarter gewünscht.1,4 Weiß-blaucolumbia machten
diesem Farbenschlag alle Ehre und bestachen in Form und
Columbiazeichnung. Die Bewertungsnoten lagen im Bereich von sg 94 bis
hv 96, Aussteller F. Andresen. Zum Schluss noch 1,3 Isabell-gebänderte.
Eine 0,1 von U. Erichsen wurde mit V 97 LVP bewertet. Die anderen Tiere
im „sg“ Bereich. Hie sollten die Abschlüsse etwas gefüllter sein, die Köpfe
noch breiter, die Bänderung klarer und durchgehender erscheinen. In der

Jugendgruppe standen 5,9 Cochin im gelben Farbenschlag und eine 0,1 in schwarz. Die 0,1 schwarz von F. Rieck
zeigte Körpervolumen, Form und lackreiche Farbe auf breiter Feder. Sie
wurde mit V 97 BJM bewertet. Die gelben Cochin gefielen in Form und
gleichmäßiger Farbe. Wünsche waren die Feder noch ausgereifter, auf
Anzahl der Kammzacken achten, mehr Kopfblüte, Steuerfedern nicht
länger und eingedeckter. Tiere mit spitzen Abschluss, unfertiger
Steuerfeder und fehlender Blüte wurden eine Note tiefer gesetzt. Sg 95 JE
von P. Vollertsen. 228 Brahma in 9 Farbenschlägen waren in Hannover
gemeldet. 17 Käfige blieben davon leer. Zahlenmäßig waren die
Farbenschläge weiß-schwarzcolumbia und rebhuhnfarbig-gebändert am
stärksten vertreten. Massige 1,0 bei den weiß-schwarzcolubia mit
typischer Form, reiner Grundfarbe und Columbiazeichnung.
Farbstoffreiches Untergefieder sowie ein satt gefärbter Schwung konnten
gefallen. Auch waren bei den meisten Tieren die Köpfe in Ordnung. Doch
sollten einige Hähne in Genick besser absetzen. Auf eine korrektere Lage
der Innenzehen ist zu achten. Mit unteren Noten bedachte Tiere zeigten
offene Schwänze, engen Stand, flache Brust und es fehlte an
Schwingenfarbstoff. Die Hennen zeigten ebenfalls sehr gutes
Körpervolumen. Wer hier nicht mithalten konnte fiel in der Bewertung ab.
Zu wenig Anstieg, loser Feder im Sattelbereich, fehlender
Schwingenfarbstoff sowie nicht richtig ausgeprägten Kammreihen führten
ebenfalls zu unteren Noten. V 97 BB für B. Sperber bei den 1,0 und V 97

MB bei den 0,1 von V. König. Die Gelb-schwarzcolumbiafarbigen waren in
der Qualität nicht so ausgeglichen. Einige Hähne hatten mit wenig Anstieg
zu kämpfen, setzten auf den Decken ab. Es fehlte an voller Unterlinie und
teilweise an Schwingenfarbstoff. Hähne mit gleichmäßiger Farbgebung
und ansprechenden Kriterien wie Form, Stand, Kopf und farbstoffreichem
Untergefieder nahmen die „sg“-Hürde. Einige kräftige Hennen mit
gefälliger Grundfarbe, breiten Köpfen und prima Standhöhe lagen
ebenfalls im „sg“ Bereich. In der Mehrzahl wurde mehr Anstieg in der
Rückenlinie gefordert. Bei einigen Hennen fehlte das geforderte graue
Untergefieder gänzlich. Die Grundfarbe wird gleichmäßig gelb im Farbton,
ohne aufgehelltem Federschaft verlangt. Eine Bandbreite in der
Farbgebung wird aber toleriert. Die Schaftzeichnung im Halsbehang wird
grünglänzend schwarz gefordert. Eine 0,1 von H. Drechsler mit sg 95
VHGW-EB, und eine 0,1 mit sg 95 SEW von Th. Nau. Nur 2,5 in gelb-
blaucolumbia machten dem Farbenschlag keine große Ehre. Eine 0,1 mit
„u“ bewertet. Eine 0,1 von M. Dudler schaffte mit Mühe ein sg 94 SEW.
Hier verhinderten flacher Rücken, schmale Schwanzausläufe,
ungleichmäßige Grundfarbe und nicht korrekte Kammreihen höhere
Noten. 9,15 silberfarbig-gebänderte waren gemeldet. 4 Hähne standen
nur in den Käfigen, 3 davon im „sg“ Bereich. Sg 95 SVB für einen 1,0 von
St. Gottschlich. Er zeigte einen breiten Körper, eine feine gelbe Lauffarbe


